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E-Mail: vorstand@transportrecht.org 

 

Hamburg, im Juli 2021 

 

 

Sonderveranstaltung zum Fall MV „Ever Given“ 

Fortbildung für Fachanwälte Transport- und Speditionsrecht sowie Versicherungsrecht 

 

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Namen des Vorstands lade ich Sie zu einem Webinar über die fracht-, versicherungs- und 

havereirechtlichen Aspekte des Falls Ever Given ein, und zwar für den  

 

3. September 2021, 15 bis 18 Uhr. 

 

Zum Thema:  

 

Die allermeisten von Ihnen werden in den Nachrichten verfolgt haben, dass der Containerfrachter MV Ever 

Given, ein 20.000 TEU Riese, am 23. März 2021 im Sueskanal auf dem Weg von Fernost nach Europa auf 

Grund lief, sich quer stellte und den Kanal blockierte. Das Schiff konnte zwar nach sechs Tagen wieder flott 

gemacht werden, wurde aber nachfolgend auf Veranlassung der Sueskanalbehörde zur Durchsetzung von 

Bergungs- und Schadensersatzansprüchen arrestiert und lag dann monatelang auf dem Great Bitter Lake 

fest. Nach monatelangen, langwierigen Verhandlungen zwischen der Behörde und den Reedereiinteressen 

konnte schließlich am 7. Juli 2021 eine Einigung über die von der Kanalbehörde geltend gemachten 

Ansprüche erzielt werden.  

 

Der Fall wirft zahlreiche transport- und versicherungsrechtliche Fragen auf. Wir wollen sie nicht lösen – 

dazu fehlt in mancherlei Hinsicht auch noch die gesicherte Tatsachenbasis. Wir wollen aber das komplexe 

rechtliche Terrain beleuchten und damit einen Ausblick auf die Auseinandersetzungen geben, die der Fall 

wahrscheinlich zwischen den Eignern der auf einen Gesamtwert von einer dreiviertel Milliarde USD 

geschätzten Güter an Bord, ihren Versicherern, den zahlreichen beteiligten Transportdienstleistern nebst 

Verkehrshaftungsversicherern und nicht zuletzt der Reederei selbst auslösen wird, die die ihr entstandenen 

Kosten nach den Grundsätzen der Großen Haverei auf alle Beteiligten umlegen will.  
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Programm 

• Einführung und Sachbericht 

Dr. Kay Uwe Bahnsen, Rechtsanwalt in Hamburg 

 

• Havereirechtliche Fragen 

Jörn Groninger, Dispacheur und Rechtsanwalt in Bremen 

 

• Seefrachtrechtliche Haftungsfragen  

Dr. Kay Uwe Bahnsen, Rechtsanwalt in Hamburg 

 

• Versicherungsrechtliche Fragen 

Prof. Dr. Dieter Schwampe, Rechtsanwalt in Hamburg 

 

Das Webinar ist nach Überzeugung des Vorstands als Fortbildungsveranstaltung für die Fachanwaltschaften 

Transport- und Speditionsrecht sowie Versicherungsrecht geeignet und trägt zur Fortbildungsvorgabe drei 

Stunden bei. Bitte beachten Sie, dass wir berufsrechtlich gehalten sind, die tatsächliche Teilnahme von 

Fachanwälten zu verifizieren. Wir erwarten zu diesem Zweck vor Ausstellung von Bescheinigungen von 

jedem Fachanwalt eine anwaltliche Versicherung persönlicher und vollständiger Teilnahme am Webinar, 

die Sie uns nach der Veranstaltung bitte unaufgefordert per E-Mail erteilen. 

 

Wir hoffen, und freuen uns, auf rege Teilnahme.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Kay Uwe Bahnsen 

Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Speditionsrecht 

als Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Transportrecht e.V. 

 

 

TEILNAHME-BEDINGUNGEN:  

 

Wir erheben eine Teilnahmegebühr von EUR 90,00. Anmeldungen bitte nur per E-Mail an die Adresse info@transportrecht.org. 

Die von Ihnen benutzte E-Mail-Adresse wird zum Versand des Freischaltlinks verwendet; sofern der Link an eine andere E-Mail-

Adresse gehen soll, teilen Sie das bitte ausdrücklich mit.  

 

Mit der Anmeldebestätigung unseres Sekretariats erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bitte unter Angabe von Rechnungsnummer 

und Name des Teilnehmers umgehend und jedenfalls eine Woche vor der Veranstaltung auf das Konto der Deutschen Gesellschaft 

für Transportrecht, Hamburg, (Deutsche Bank Hamburg, Kto. Nr. 393222500, BLZ 200 700 24 bzw. IBAN DE04 2007 0024 0393 

2225 00 und BIC DEUTDEDBHAM) ausgleichen. Die Veranstalter behalten sich vor, bei Fristablauf unbezahlt gebliebene Plätze 

anderweitig zu vergeben.  

 

Zur Teilnahme sind ein Internet-Anschluss mit üblicher Bandbreite und ein Rechner mit einem modernen Internet-Browser, z.B. 

Chrome, Firefox oder Edge (neueste Fassung), erforderlich. Die Referenten können Sie sehen und hören. Alle Teilnehmer haben 

stets die Möglichkeit, über eine Chatfunktion Fragen und Kommentare in schriftlicher Form zu äußern. Einzelne Teilnehmer können 

während des Webinars zu eigenen Diskussionsbeiträgen mit Bild- und Tonübertragung zugelassen werden („aktive Teilnehmer“); 

sollten Sie daran Interesse haben, vermerken Sie das bitte möglichst schon in Ihrer Anmeldung.  

 


